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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 


Poſtanſtalten 1 % 10 F;: durch den Briefträger ins Haus 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Im Reichstage 


wurde in der Sonnabend-Situng die Be⸗ 
dathung des Et für das Reichsamt des 
Innern fortgeſetzt. Die Sozialdemokraten 
achten noch einmal eine krampfhafte Anſtren⸗ 
ung, aus der abgethanen 12000 Mark-Ange⸗ 
genheit doch noch irgend etwas herauszu- 
hagen, indem fie den lächerlichen Antrag 
einbrachten, eine Kommiſſion „zur Erforſchung 
e politiſchen und finanziellen Beziehungen 
ſchen dem Reichsamte des Innern und dem 
ralverbande deutſcher Induſtrieller einzu⸗ 
etzen. Es war, wie aus der dieſen Antrag 
begründenden Rede des Abgeordneten Fiſcher⸗ 
Berlin hervorging, die bekannte Publikation 
des Generalſekretärs Bueck in einem Berliner 
Blatte, woran die Herren zum Zwecke eines 
neuen Angriffs gegen den Staatsſekretär ein- 
zuhaken dachten, wobei ſie einerſeits mit der 
Behauptung operirten, der Zentralverband ſei 
nicht befriedigt und ſich andererſeits über die 
Allmacht deſſelben Zentralverbandes in der ge⸗ 
wohnten Weiſe verbreiteten. Derartige Wider⸗ 
ſprüche bereiten den Herren bekanntlich keine 
Schwierigkeiten. Der Staatsſekretär Graf 
zoſadowsky ſtellte dem tendenziöſen Angriffe 
ie Erklärung entgegen, daß er den Angrei- 
ern den Gefallen nicht thun werde, zu weichen, 
ondern entſchloſſen ſei, auf ſeinem Platze 
tehen zu bleiben, fo lange er es politiſch für. 
richtig halte und das Vertrauen des Mon⸗ 
archen finde. Bezüglich der Mittheilung des 
Herrn Bueck über die Betheiligung des Zen⸗ 
tralverbandes an der amtlichen Vorbereitung 
des ruſſiſchen Handelsvertrages bemerkte der 
Staatsſekretär, daß er über dieſe vor ſeiner 
Amtsführung liegenden Vorgänge nichts habe 
feſtſtellen können. Die Einrichtung des gegen. 
wärtigen wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ht 
auf Anregung der wirthſchaftlichen Intereſſen⸗ 
gruppen ſelbſt. Des Näheren legte der Herr 
Staatsſekretär ſein Wirken für die Verheſſe⸗ 
rung und Fortführung der ſozialpolitiſchen 
Gate gabe dor, um dem unberechtigten 
ſozialdemokratiſchen Vorwurfe zu begegnen, 
dr ihm an Arbeiterfreundlichkeit mangle. 
A dem Hauſe trat namentlich der Abgeord- 
nete Oertel mit warmer Anerkennung der her⸗ 
vorragenden Sachkunde und Tüchtigkeit des 
gegenwärtigen Chefs des Reichsamtes den 
Sozialdemokraten entgegen. Der konſerva⸗ 
tive Redner befürwortete im Uebrigen die Re⸗ 
vifſon der Möckereiverordnung. Es ſprachen fer- 
ner die Abgg. Roeſicke⸗Deſſau, Wiemer und 
Wurm, insbeſondere über die Gewerbeaufſicht. 
Heute wird die Berathung über denſelben 
Etatstitel abermals fortgeſetzt. 


* 


Die Kanalvorlage. 


Der dem Abgeordnetenhauſe nunmehr 
unterbreitete Geſetzentwurf betreffend die Her⸗ 


tellung und von Kanälen und 
Re ereſſe des Schiffahrt 


ver- 
8 Landeskultur umfaßt 11 Para- in 3 
fehrs und der umfaßt derte 


raphen und ermächtigt im erſten derſelben 
die Staatsregierung, zur „Herſtellaug und 
Verbeſſerung von Waſſerſtraßen 329 Millionen 
Mark und zur ee re an 
waſſerwirthſchaftlichen erbeſſerungen 
Wallonen Matt, zuſammen 389 Millionen 
Mark, zu verwenden. Von den 329 Millionen 
Mark entfallen 260,8 Millionen auf den ſoge⸗ 
nannten Mittellandkanal. Es ſollen 45,3 
Millionen für den Kanal am Rhein in der 
Gegend von Laar bis zum Dortmund-Elbe- 
Kanal in der Gegend von Herne, 4,1 Millionen 
für die Ergänzungsbauten am Dortmund: 
Ems-Kanal, 211,4 Millionen für einen ne 
vom Dortmund⸗Ems⸗Kanal in der Gegend 
von Bevergern bis zur Elbe in der Gegend 
von Heinrichsberg verwendet werden. Des 
Weiteren werden 41,5 Millionen zur Her⸗ 
ſtellung eines Großſchifffahrtsweges Berlin- 
Stettin (Waſſerſtraße Berlin⸗Hohenſaathen), 
22,6 Millionen für die Waſſerſtraße zwiſchen 
Oder und Weichſel, ſowie die Schifffahrts⸗ 


bis Poſen und 4,1 
Sder⸗Spree⸗Kanal verlangt. Der Reſt von 
60 Millionen entfällt auf die ſchon im © N 
1901 erwähnten Betheiligungen des Staates 


Liebe, die das Herz 
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ſiegreich — rchb 55 
ich für Julia, Deine 
wi 9 Dich anflehen: 
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18 Nachdruck verboten. ich Julia ſah, 


n 0 4 Ber „die Rechte. 

Hedwig entzog ſich den Vorwürfen der Mut { > 
ter jo reich als möglich. Sie eilte jobald zu 55 
Hauſe die Ordnung einigermaßen hergeſtellt Sünde, 


for 5 ihres Altar 3 
war, ſofort in die Stadt, der Wohnung De ein gegeben 


ſiehſt Du das 
2 775 a 
1 * 5 fi * n 
n den Weg trat. Sie hatten ſich jeit dem Wort zurn 
alle nicht wiedergeſehen, um ſo mehr fiel es N wollte, un 
Hedwig auf, wie bleich Alfred war, weiterleben 5 
„Ich habe Dich erwartet Hedwig,“ ſagte er eine Stellung 3 


Auf einem ſolchen Gange war Hedwig a 


iußerliche, feine Hand, die er dem Mädchen Silbe 
l die feinen Nafenflügel nachdem er geendet. 


bebten, was bei ihm immer ein \ 
Erregung war. 


. 2532 19: a I 
„Ich habe etwas Derartiges ſchon 3 „Hällſt Du mich wirklich für jo e 


eſehen.“ lächelte die Angeredete, 
amſt Du nicht früher zu mir? 


das jo heiter ausſah, jo unbefangen. 
Eine kleine vu entſtand. Alfred ren 5 
ſich einige Male, er wußte anſcheinend nich ; 


{ \ 0 ine an, 
recht, wie er die Worte wählen jollte, 400 ee, geh' hin, 


Dir keinen Kor 
„Hedwig,“ begann dieſer nach einer 5 Mund lächelte dazu, als hätte er eben 


„Na, Alfred,“ ermunterte Hedwig, 
denke, Du hast mir etwas zu ſagen!) — 


maligen Pauſe, „Ich habe eine Bitte an Dich 


f f i d die da 
zu richten, die — mir ſehr ſchwer wird un ee, Du rde, 2b 
mir gleichwohl febe am Herden tea döre ie ſubelte 


mich an, und verſuche, mir zu verzeih 


ir, o ger 1 und ge gehende jehr 
Glaube mir, ich habe umgehen u pat 
5 umſonſt mein Inneres ſo recht 


ankämpfen, — das iſt die wahre, echte, heilige Hedwig, ſeine 


kämpft wie ein Mann, aber ver 
giebt eben etivas, gegen das 


Stettiner Zeitung 


Vorfluth-⸗ und Schiff Kranken und Ve 
a Oder und die Schiffsgefäße 0 b 
m Ausbau der [raum als ſchwimmende bewegliche Magazine, 
n wird deren Standort je nach der Kriegslage ſich 
und als bewegliche Kriegs- 


Anzeigen: die geleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


leiches übernommen habe, ſo wird doch an⸗ 
ererſeits auch nicht gefordert werden können, | I 
daß Stettin unter Aufwendung 2 
hinausgehender Mittel 
zur Abhülfe treffe, die nicht nur ihm, ſondern 
leichzeitig weiten anderen Gebieten zu Gute 
Da der Einfluß, den die Herſtellung 
einer beſſeren Verbindung von Stettin mit 
dem Hinterlande ausübt, ſich weit über die 
Grenzen einer Provinz hinaus erſtleckt, iſt es 
vielmehr in erſter Linie der Staat, welcher zu 
einem helfenden Eingreifen berufen iſt. 
hat zudem das weſentlichſte Intereſſe daran, 
daß ſeinerſter und bei Weitem bedeutendſter 
Seehafen in dem Konkurrenzkampf mit den 
anderen deutſchen Häfen, 
jenigen der freien und Hanſaſtädte, nicht zu- 
Verweiſung des ganzen 
Maſſenverkehrs auf den Schienenweg, woran 
vielleicht noch gedacht werden könnte, kommt 
im vorliegenden Falle nicht in Frage, weil 
dadurch die Beförderungskoſten nur noch er⸗ 
Die ſeit 50 Jahren beſtehende 
Eiſenbahn hat im Verkehre zwiſchen Stettin 
und Berlin ſchon im Wettbewerbe mit den jetzt 
verkehrenden kleinen Schiffen keine erheblichen 
Frachtmengen an ſich zu ziehen vermocht, ob⸗ 
gleich die Bahnſtrecke nur 134 Km., der Waſſer⸗ 
weg aber 194 Km. lang iſt. 
zurückzuführen, daß ſich die Bahnfrachten dop- 
ch ſtellen wie die Schiffsfrachten. 
Es blieb ſonach für die Staatsregierung 
nur übrig, das zur Schaffung einer dem Be- 
dürfniſſe entſprechenden Waſſerſtraße Erforder- 
Wege zu leiten und demgemäß 
einen Entwurf für eine beſſere Waſſerverbin⸗ 
dung ausarbeiten zu laſſen. 
auf die Strecke von Berlin bis Hohenſaathen 
da für die Strecke von 
Hohenſaathen bis Stettin Aufwendungen im 
chifffahrtsintereſſe nicht nothwendig ſind. 
Die Baukoſten ſind auf rund 42 Millionen 
Mark veranſchlagt, werden jedoch vorausſicht⸗ 
lich durch Betheiligung einzelner Gemeinden 
und privater Intereſſenten 
Die jährlichen Verwaltungs-, Unterhaltungs⸗ 
und Betriebskoſten dürften höchſtens 645 000 
Die Bauzeit wird auf fünf 
Jahre geſchätzt, wovon ein Jahr für die Be⸗ 
arbeitung des 


rwundeten ſich eignen, können 


en cher Berhelieaung; Dee mit ihrem großen Faſſungs⸗ 


fahrtverhältniſſe 
unteren Havel, 
Spree. In den folgenden PB 
feſtgeſetzt, daß mit der Aus 
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wenn gewiſſe Be 
eſſenten und An 
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Deckung d 
nicht durch den 
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bungen auszugeben. Ä e 
Begründung zum Geſam 
e est hervorzuheben: Nachdem 
fahrt Deutſchlands in Folge 
des Fahrwaſſers der großen 
Herſtellung leiſtungsfähiger 
rſtraßen ſeit einer Reihe von 
ziffernmäßig nachweiſen läßt, 
ſich entwickelt hat, werden die 
ihren weiteren 
Tragweite ſein. 
ſten, namentlich für 
ei Inanſpruchnahm 


ſeine 
Maßnahmen 
führung der Schiff- vorlegen läßt, 
werden ſoll, lazarethe nutzbar gemacht werde Bi 
en Inter⸗ deutung der Waſſerſtraßen im Einzelnen für 

Schließ- militäriſche Zwecke iſt von ihrer Lage zum 
Sſchauplatz, ihrer Leiſtungsfähigkeit und 
n nach Anzahl und 

Unter den projek⸗ 


dingungen von d 
liegern erfüllt find, < I 
inanzminiſter ermächtigt, zur] Krieg . 
ſoweit die Mittel hierzu den vorhandenen Schiffe 
setat bereit ge-| Fafjungsraum abhängig. pre 
leihe eine ent⸗tirten Waſſerſtraßen iſt die ſtrategiſch wichtigſte 
der Rhein —Elbe-Kanal, weil er in Verbin- 
dung mit den bereits vorhandenen natürlichen 
und künſtlichen Waſſerſtraßen einen Zubringer 
owohl zu unſerer Operationsbaſis im Weſten 
wie im Oſten (Weichſel, Warthe, 
Oder) darſtellt und weil er eine ſelbſtſtändige 
Operationsbaſis bei einer Vertheidigung un⸗ 
ſerer Nordſeeküſte bildet. Alle anderen geplan⸗ 
ten Ausbauten von Waſſerſtraßen verbeſſern 
zunächſt die Leiſtungsfähigkeit des großen ſtra⸗ 
tegiſchen Waſſerweges zwiſchen der Operations- 
baſis an der Weſt⸗ und Oſtfront. Außerde 
aber bilden die verbeſſerten Waſſerläufe öſt 
Finow- und Oder. 
Kanal, Warthe mit Netze, Weichſel mit 
Friſchem und Kuriſchem Haff) eine Opera. 
tionsbaſis bei einem feindlichen Angriff auf 
Zwiſchen dieſer und der 
Operationsbaſis bilden die verbeſſerte Havel 
mit der Elbe und dem Elbe Trave Kanal, 
ſowie der Kanal Berlin —Hohenſaathen mit 
der Oder Verbindungsglieder, die für die L 
desvertheidigung von hohem W „ - 

Durch die geplante Verbindung der fünf 
großen, in die Nord und Oſtſee mündenden 
Ströme (Rhein, Weſer, Elbe, 


Waſſerſtraßennetz geſchaffen, das mit ſeinen 
vielfachen Verzweigungen 
preußiſche Staatsgebiet umfaßt. - 
itraßen werden bei einem feindlichen Angriff 
auf die Weft-, Nord- und Oſtgrenzen des preu- 
ßiſchen Staates für die glückliche Durchfüh⸗ 
rung des Krieges von allergrößtem Werthe 
ſein. Die Schlagfertigkeit der in einem künfti⸗ 
gen Kriege auftretenden gewal 
maſſen wird weſentlich gefördert, 
fzubringen, von denen Kriegsleitung ö a 
Mark von den Inter⸗Eiſenbahnen auch über eine leiſtungsfähige 
angelnder Einnahmen zu- Binnenſchifffahrt verfügt. f i 
Die Jahresleiſtung des Eiſenbahnen entlaſtet und ergänzt, können die 
ohne Berückſichtigung Schienenwege in umfaſſendſter Weiſe N 
„ſtrategiſche Waffe“ für die eigentlichen Trup⸗ 
pentransporte ausgenutzt werden. Dieſe Aus- 
nutzung der Eiſenbahnen iſt nicht nur beim 
d erſten Aufmarſch des Feldheeres geboten, jon- 
dern auch während des ganzen Krieges, um 
am entſcheidenden Punkte möglichſt ſtarke 
Streitkräfte ſchnell und überraſchend zu ver⸗ 
gilt beſonders, wenn wir 


Staatshaushalt Dieſer 
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Produktion breitere 

Die Eiſenbahnen, 
rheiniſch-weſtfäliſchen 
berlaſtet ſind, werden in den 
willkommene Abnehmer 
Zuträger neuer 


Dies iſt darauf 
nſere Oſtſeeküſte. 


erbürde, ſondern auch 
kel willkommen heißen. e Lo 
welche durch die ungünſtigen 


e lüſſe in manche 


ee 
chweren 4265 — 
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te en Oder, an der unteren 
ausgeführt werden 
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von allen anderen Vortheilen 
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ſoll, anderntheils durch 
waſſerſtandes, 
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Theil werden. 
Zum Koſtenaufwan 
hätte der Staat bei einem Zinsf 
und einer Tilgung von ½ v. 
diger Fertigſtellung 
13,6 Millionen 
indeſſen 4,1 
eſſenten im Falle m 
zuſchießen 
Staates würde alſo 
etwaiger Einnahmen 
Mark betragen, zu dene 
koſten von 0,4 Millionen Mar 
amt 9,9 Millionen Mark 
Die finanzielle Belaſtung des Staates 
doch vorausſichtlich beträchtlich gün⸗ 
die unmittelbar 
Theil der Koſten auf ſich zu 
lichtet ſein werden, weil die Ein⸗ 
Schifffahrtsabgaben die Aus⸗ 9 
bdrücken werden, weil endliche 
ahnen, welche naturgemäß anfaugs 
Konkurrenz der neuen Waſſer⸗ 
Einbuße erleiden 
durch die Kanäle 
roße Vortheile 


ſich verringern. 


H. nach vollſtän⸗ Mark betragen. 


ewaltigen Heeres: 
den Landſtraßen und 


In einem beſonderen Abſchnitt legt die 
Staatsregierung die Gründe dar, warum ſie 
in der viel erörterten Frage nach der Linien⸗ 
führung für den Großſchifffahrtsweg ſich für 
die Weſtlinie entſchieden hat. 
EEE EFT e it. noch nicht beſtätigt. In Londoner 


Indem dieſe die 


jährlich 9,5 Millionen 
n noch Unterhaltungs⸗ 
k träten, ſodaß 
insgef 
wären. 7 
wird ſich je 
ſtiger geftalten, 
theiligten ein 


nehmen verpf 


In Rußland ſcheint die freundſchaftliche 
Stimmung für mehr und mehr 


ins Wanken zu 


wickelung 0 

winn reichs, das eine ſchwere 
der ernſteſten Sympto 
durch die franzöſiſch-ruſſiſche Preſſe betriebene 
ge franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Bund. Bei dieſer Lage ſei eine Veränderung 
der jetzigen Regierungsform 
ſcheinlich. Dann ſei der franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Bund in ſeinen Grundveſten erſchüttert. i 
dritte Republik habe eine Defenſivpolitik ver⸗ 
{ andere Regierungsform, 
Kaiſerreich oder Militärdiktatur, fer gezwun⸗ 
i Nagreffivpolitif 
Darin liege die Hauptgefahr für den europät- 
Alle Mächte müßten deshalb 
den Verlauf der Ereigniſſe in Frankreich mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgen. 

Die „Nowoje Wremja“ und die „Nowoſti“ 
weiſen auf die dem Botſchafter Fürſten Ra⸗ 
dolin bereitete Abſchiedsfeier hin und beſpre⸗ 
chen dieſelbe als den beſten Beweis für die 
großen Sympathien, deren ſich der Botſchafter 
in Petersburg erfreut. 

Dem „Gaulois“ zufolge 
zöſiſche Regierung dem ruſſiſchen Kaiſer die 
Verſicherung gegeben haben, 
jährige Dienſtzeit in Frankreich nicht durch⸗ 
Ferner ſollen Unterhandlungen 
zwiſchen den Regierungen gepflogen werden 
über ein vor 7 Monaten begonnenes Finanz⸗ 


Ben eine flarke de ts 
dürften, ſpäterhin von der 
Verkehrsſteigerung g 
Die Ausführung der Bauten 
Zeitraum von 15 Jahren 
8 Zeitraums bleibt 


bewirkten 
ernten würden. 
60 ſoll ſich üb 
erſtrecken. 
der Staa 


preußiſchen Staates ſehr erheblich geſteigert. 
In Betreff des 
Großſchifffahrtsweges Berlin — Stettin 
verweiſt die Denkſchrift der Regierung auf die 
Beeinträchtigung Stettins durch in neuerer 
Zeit ausgeführte Kanalbauten und auf die er- 
heblichen Anſtrengungen, die die Stadt ſelbſt 
macht hat, dem ihr drohenden Niedergang 
zur Vermeidung 
Rückſchritts erforderlichen weiteren Entwicke⸗ 
lung des Stettiner Verkehrs ſteht aber die Un⸗ 
zulänglichkeit ihrer dem Verkehrsbedürfniſſe 
nicht mehr entſprechenden Schifffahrtsverbin. 
dungen mit dem Hinterlande, beſonders mit 
die unabweisbare 


nicht unwahr⸗ 
Innerhalb dieſe 
tsregierung freie Hand, 
unter Berückſichtigung d 
hältniſſe o 
nem Ermeſſ 
wird ſich die 
dringendſten 
ginnen. 
Die ſtrategiſche Bedeutung 
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der geplanten Waſſer 
ſondere Beachtung. 

fachen Anforderur 
Krieges an die Off 
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der nationalen Volks 


Berlin, entgegen. 
Nothwendigkeit \ 
beſſere Schifffahrtsverbindung Stettins 
naturgemäß zugewieſenen Hinter- 
Der Stadt Stettin dies 
allein zu überlaſſen, erſcheint ausgeſchloſſen. 
Wenn auch nicht anerkannt werden kann, daß 
der Staat mit der Herſtellung von Verkehrs- 
die anderen Landestheilen zu Gute 
tettin aber ungünſtig beeinfluſſen, 
die Verpflichtung zur Schaffung eines Aus— 


ffentlichen Verkehrswege 5 
führung wie auch ſeitens 
wirthihaft geſtellt wer⸗ 

rößter Bedeutung, 
e ſenbahnen Waſſerwege 
die die anderen Ver⸗ 
onderen die Eiſe 


den, iſt es lande zu ſchaffen. die fran⸗ 
; ett d Ei 

the von der Mündung der Netze den Landſtraßen un 

ſtraße der Warthe Peillonen Mark für den zur Berfü ang fe 
Schifffahrtsweg zwiſchen Schleſien und dem entlasten und ergänzen können. 


die zwei⸗ 
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halten würde, wenn 


u Dein Wort von mir 
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alb Herz nicht, das ſich einer Andern zu eigen ge⸗ 
Wort geben, ich will Denjenigen, den ich wähle, 
ganz allein beſi 


die alle Schranken | igen. Im Wohn: 0 

eine heilloſe Unordnung. den Tiſch zu werfen!“ 

als Paul vorhin. „Der Kaffee ſchmeckt thatſächlich nach Petro⸗ 

aus gg leum,“ ſagte Hedwig, nachdem ſie gekoſtet 
on dem 


Schweſter, und de 


lab miez als ich die Liebe — 


noch nicht tannte. 
da wußte ich es, 


feines der Kinder war gewaſchen. 

Kaffeegeſchirr, das noch auf dem Tiſche ſtand, gemacht haben.“ 

b - der“ „Sehr einfach,“ klagte weinerlich das Dienſt⸗ 

braune Inhalt floß über den Teppich und bil- mädchen, „ſehen Sie, Fräulein, — ich hatte 

dete eine große Lache, während der Hausherr heute zufällig ein wenig verſchlafen —“ 

wie ein gereizter Löwe im Zimmer hin und 

herlief, und ſich bei der jämmerlichen Muſik nicht vor,“ warf der Hausherr ſarkaſtiſch da⸗ 

ſeiner Sprößlinge die Ohren zuhielt; er fuhr zwiſchen. 

die ſoeben eintretende Magd grimmig an: „Alſo, ich will ſchnell Feuer machen,“ fuhr 

„Scheren Sie ſich zum Teufel, Sie einfältige das Mädchen fort, „aber es geht mir immer 

Sie paſſen nicht in mein Haus, ich wieder aus.“ 

. 22 mehr un 8 E der fo) 0 
„Himmel, wer wird denn gleich wieder ſo „Ich laufe und hole die Petroleumflaſche, 

aufbrauſen,“ beſchwichtigte Hedwig, „was iſt um etwas in das Feuer zu Ki die Na 


die wahre, „Und wir werden in Zukunft gute Freunde, 


n treue Kameraden bleiben; verſprichſt Du mir 
— aber iſt die das, Hedwig?“ 
ottes heiligem 


lag eine Taſſe 


zu halten, | 
Wort zu ha 5 „Von Herzen gern, — 
als die, thut einem manchmal recht noth.“ 
Sie ſchlug lächelnd 


ein treuer Freund 


halten? Hedwig, 5 
enn Julia meine Hand ein. 
würde ich mein 


in die dargebotene 


N a haft!“ 


nes Wort Sab 
ei e v 5 
Ani Auf unverbrüchl 


ehmen müſſen, ı Dann trennten ſie 


. 15 3 Ma Deinem un 
Ein unſicherer Blick ſtreifte das Mädchen, e ſtellen? Ja, 


als ſie ſah, wi 


„Papa hat mich gehauen,“ ſagte er ſchluch imme 
„Aber — 3 . * 
El nicht, — Fr 

Pe Bag We e 
chläge gekriegt,“ heulte E er 


ben, mich und N 
kennen zu lernen.“ fuhr 


bwehrend, fort, „jonft 


Dir nie Mühe geg 


em 


worfen; doch ſo eine Perſon verklagt ea! n e ee ; 


Dienfiag, 15. Jannar 1901. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4442 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren St 

Deutſchlands: R. Moſſ, Haaſenſtein & Boyter, G. L. . 
Iuvalidendauk. Berlin Bernb. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bard 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berli, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


3 zwiſchen Frankreich und Ruß 
and. 


Die Wirren in China. 

Die wichtigſte Nachricht von Peking geht 
dahin, daß der Hof die chineſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten angewieſen hat, die gemeinſame 
Note zu unterzeichnen. 

Es wird beſtätigt, daß die Unionsregie⸗ 
rung von ihrem Vorſchlage, über die Entſchädi⸗ 
gungsfrage und die Regelung der handels⸗ 
politiſchen Beziehungen zwiſchen China und 
den Mächten geſondert in Waſhington oder 
einer anderen Hauptſtadt zu berathen, zurück⸗ 
gekommen iſt, nachdem er bei Japan auf 
Widerſtand geſtoßen war; die engliſche Regie⸗ 
rung hatte ihm gegenüber gleichfalls kühle. 
Zurückhaltung beobachtet. Nach den hier ein⸗ 
gegangenen Meldungen hat Prinz Tſchun, der 
jüngere Bruder des Kaiſers von China, der füt 
die Führung der Sühnekommiſſion nach Ver« 
lin in Ausſicht genommen iſt, bei ſeiner Unter⸗ 
redung mit unſerem Geſandten v. Schwarzen⸗ 
ſtein den günſtigſten Eindruck gemacht. Bis 
zur Entſcheidung der Komsiiſſion wird aber 
noch einige Zeit verſtreichen. Dieſe iſt nur ein 
Theil der Friedensforderungen, kann alſo erſt 
perfekt werden, wenn alle Forderungen be⸗ 
willigt ſind. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
Dem „Globe“ wird aus Newyork berichtet, 
das Kriegsamt habe eine wichtige Depeſche 
vom General Chaffee empfangen, welche ſich 
ungünſtig über die militäriſche Lage in der 
Umgebung von Peking äußere. 

— 


Aus Südafrika. 


Ueber die Wirkung des Bureneinfalls 
unter den kapländiſchen Koloniſten holländi⸗ 
ſcher Zunge liegen verworrene Berichte vor; 
nach den einen wäre der Zuzug der Buren 


ſich vorwiegend um beſitzloſe Leute, ſogenannte 
Bywohner, die auf den Farmgütern ſeßhafter 


Nur der unter Hertzog ſtehende Burenhaufe 
ſoll Geſchütze, angeblich zwei Maxims, mitfüh⸗ 


angeblichen Entſchluß, die außerhalb des näch⸗ 
ſten Bereichs der Bahnlinien liegenden Be⸗ 
ſatzungspunkte zu räumen und an die Verbin⸗ 
dungslinie heranzuziehen, iſt bisher von an⸗ 


Militärkreiſen nimmt man an, daß es ſich nur 
ſum einen Eventualentſchluß handeln könne, 


die nöthige Anzahl reitender Truppen aufzu⸗ 


5000 Pferde und wird in den nächſten vier 
Wochen 8000 Pferde betragen. In der Kap⸗ 
kolonie, Natal und Rhodeſia ſollen gegen⸗ 
wärtig über 30 000 Mann gut berittener Ne ters 
torps ſchon aufgeſtellt oder in der Bildung be⸗ 
griffen ſein, dazu kämen dann an regulärer 
Kavallerie 11600 Mann, an regulärer reiten⸗ 
der Infanterie 7000, an Meomanry 8000, an 
Artillerie 12 700, an Infanterie 100 000, an 
Miliz 1800 Mann, ſodaß in wenigen Wochen 
ein erneutes ſchneidiges Vorgehen in Ausſicht. 
ſtände. Kitcheners neue entgegenkommende 
Proklamation an die Buren hat laut einer 
„Standard“ -Meldung aus Pretoria einſt⸗ 
weilen keine namhafte Wirkung gehabt. 

In St, Helena ſind vorgeſtern 200 ge⸗ 
fangene Buren eingetroffen, unter denſelben 
war eine große Anzahl in Folge Nahrungs⸗ 
mangels ſo ſchwach, daß ſie ſofort in die Am⸗ 
bulanz geſchafft werden mußte. 

, Die Mitglieder der Friedenskommiſſion in 
Bloemfontein, Fraſer, Palmer, Theron uns 
van Viekert, Mitglieder des früheren Raad 
van Tonder, ein Mitglied der früheren Exeku⸗ 
tive, und Adendorff haben einen Aufruf an die 
Burghers erlaſſen, ihr Beſtes zu thun, um 
Kitcheners Anerbieten, das die Burghers Ges 


ob 


Dem ſanften Zureden Hedwigs gelang es zum guten Ende auch noch. So begnügte ich 
ſogleich, das Kind zu beruhigen. 
zimmer herrſchte 
Hans weinte noch ärger, 


mich damit, die Taſſe ſamt ihrem Inhalt unter 


hatte, „aber ich begreife gar nicht, wie Sie das 


„Natürlich blos heute, ſonſt kommt ſo etwas 


„w Wie gewöhnlich,“ brummte Leo. 


pfanne ſtand ſchon auf dem Herd bereit, und 


einfach nicht mehr aus,“ da müſſen aus Verſehen ein paar Tropfen 


hineingerathen ſein, — anders iſt's gar nicht 


Er war ein furchtbarer Hitzkopf, aber doch möglich.“ 
ein ſeelenguter Menſch. 
Ü man nicht verrückt werden, 


„Schon gut, ſchon gut, — gehen Sie nur 


den jetzt.“ 


Wie kommt denn aber Petroleum in den „Jawohl, — weil die auch zu Dutzenden hier 


herumlaufen und man nur zu wählen 


ſchaaren ſo ſchwach, daß er die Gefechtsverluſte 2 
nicht aufwöge, nach den andern handelt es 


Gy 4 8 \y ’ N ” ee = 
genauen Entwurfs zu rech. n halb als Knechte ihr Daſein friſten. 


ren. Die „Laffan“⸗Meldung über Kitchener 


wenn es nicht gelingen ſollte, in kurzer Zeit 8 


bringen. Wie verlautet, ſollen bis zur zweiten 
Hälfte des Februar von hier an Kavallerie, 
reitender Infanterie und i . — 
korps aus den Kolonien weitere 10000 Mann 
5 in Südafrika eintreffen. Der Remontenach⸗ 
ſei dieſſchub betrug ſeit einigen Monaten monatlich 


F 
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wegen ſoll, 
geben. 
In Kapſtadt 


Abfahrt berittener Verſtärkungen 


für Südafrika an. 


Krüger erhielt eine Depeſche von ſeiner das Land mit Gefahr bedroht ſei, 
nach welcher deren Befinden ſich ge-] Männer an der Spitze der belgiſchen Regie- Reife nach Sofia fort. 
beſſert hat. Aus der Umgebung des Präſiden⸗[rung wüßten dieſes auch ganz genau. 
daß ein allgemeiner Aufſtano 


Frau, 


ten verlautet, 


r e 


lich zu ergeben, Verbreitung zu 


: macht ſich ein fühlbarer 
Mangel an Berittenen geltend, für den aus⸗ 
reichende Deckung nicht vorhanden. Man er- 
wartet mit Spannung die Nachricht von der 

von Eng- giens, in dem es heißt: Frankreich würde mit 


P Be PP 3; 
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Zweihundertjahr⸗Feier des Konigreichs Preu- wurden, und beantragte gegen den Angeklag⸗ war theils machtlos, theils beſtochen. 
Mit deren|ten die höchſte zuläffige Strafe, zehn Jahre aufgebotene Militär konnte e 
Der Angeklagte leugnet hartnäckig Scharmützel die Bande 
„Memorial Diplomatique“ veröffentlicht [der Schreiber der Schmähbriefe zu ſein. Die Anklageakte umfaſſen 9 
mittag fortgeſetzt. dert Zeugen find vorgeladen. 
- achmittag Fürſt wird nach dem Kriegsrecht geführt und dürfte 
Ferdinand von Bulgarien eingetroffen und am mehrere Wochen dauern. 

land. — Die engliſche Regierung ordnete die Freude und Genugthuung ſehen, wenn Bel Bahnhof vom König Alexander empfange . ͤ—T—Tʃ̃ —ü8 
ſchleunige Anwerbung von 25 000 Freiwilligen gien ſeine Neutralität geziemend vertheidigen worden. f 


Ben geht heute von Madrid ab. 
Führung iſt General Graf Caſpe betraut. Kerker. 
einen längeren Artikel über die angeblichen [Perhandlungen wurden Na 
Annektionsgelüſte Frankreichs bezüglich Bel- In Niſch iſt geſtern 


word Im Königsſchloſſe erwartete die 

werde; Belgien verſtände wohl, von wo aus Königin Draga den Fürſten. Die Begrüßung 
und die war ſehr herzlich. Abends ſetzte der Fürſt die 
N 5 Der von der 
j r Stupſchtina einſtimmig angenommene Adreß. 

Dem „Echo de Paris“ zufolge ſind die entwurf drückt die große Freude des ſerbiſchen (8 


der Kapholländer unmöglich jei, weil Waffen Schwierigkeiten zwiſchen dem Vatikan und der Volkes über die Vermählung des Königs. 


in genügender Zahl nicht 


Buren anſchließen. 


RER 
— ——— nd 


Aus dem Reiche. 


Dem Kaiſer iſt anläßlich des 200jährigen 
Krönungsjubiläums von der Stadt Königs⸗ 
berg eine Votivtafel geſtiftet und wird am 
Freitag durch eine beſondere Deputation über⸗ 
reicht werden; die Tafel iſt in Silber getrieben 
und ruht auf rothem Sammet in einer maffi- 
ven Mahagoni-Kaſſette. Sie enthält in Nelief- 
ſchrift die Widmung: „Seiner Majeſtät dem 
und König von Preußen 
Wilhelm II. huldigt in Ehrfurcht am 200. Ge⸗ 
denktage der erſten Königskrönung die Stadt 
Die Votivtafel iſt ein glänzen⸗ 
des Zeugniß Königsberger Kunſtgewerbes. — 

n Lößnitz bei Dresden verſtarb der Bea 
ize⸗ 


Deutſchen Kaiſer 
Königsberg.“ 


eutnant z. D. von Dallmer. — Der 
präſident des Reichstags, von Frege-Weltzien, 


berichtete in einer Verſammlung in Geithain 
über die Verhandlungen des Reichstags. Dabei 
kündigte der Redner ſeinen Rücktritt vom par⸗ 


lamentariſchen Leben mit Ablauf der jetzigen 
Periode an. 
Jahre lang vertreten. — Das Leichenbegäng- 
niß des verewigten Bürgermeiſters Brink⸗ 
mann in Berlin hat am Sonnabend einen 
großartigen Verlauf genommen, im Auftrage 
des Reichskanzlers Grafen von Bülow hat der 
Chef der Reichskanzlei, Wirkl. Geh. Ober-Re 
ee Irhr. von Wilmowski, der 
rauerfeier im Rathhauſe beigewohnt. Frhr. 

v. Wilmowski ſprach dem Oberbürgermeiſter 
Dr. Kirſchner das Beileid des Reichskanzlers 
an dem herben Verluſt aus, von dem die 
Reichshauptſtadt durch das jähe Hinſchei 
ihres Bürgermeiſters betroffen worden ſei. An 
die Gattin des Verſtorbenen hatte der Reichs- 
kanzler ſelbſt ein Beileidsſchreiben gerichtet. 
— Ein Schutzverband aller Intereſſenten der 
Getränkebranche iſt in der Bildung begriffen. 
Er richtet ſich beſonders gegen das Umſich⸗ 
eifen der Temperenzler⸗-Bewegung 
ren Ausdruck in der Geſetzgebung, fo in 
erſter Linie gegen das Trunkſuchtsgeſetz, gegen 
die zunehmende Beſteuerung von Bier und 
Spirituoſen wie gegen die Beſchränkungen, 
welche den Gaftwirthen auferlegt werden. — 
Bir die internationale Ausſtellung für Feuer⸗ 
utz und Rettungsweſen wurde vom Berliner 
Magiſtrat vorbehaltlich der Zuſtimmung der 
Stadtverordneten 20000 Mark Zuſchuß zum 
Garantiefonds bewilligt. — Ein neues Opfer 
des Krachs der Spielhagen⸗Banken iſt die be⸗ 
kannte, alte Berliner Seifenfabrik von Franz 
Spielhagen geworden. Die Inhaber derſel⸗ 
ben ſind zur Zeit Franz Otto Spielhagen und 
Ernſt Adolf Spielhagen. Ueber das Ver⸗ 
mögen dieſer Handelsgeſellſchaft der K 
kurs eröffnet. — Der Tod des Polizeidirek⸗ 
tors v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt, wie ein Be⸗ 
richterſtatter meldet, thatſächlich auf Selbſt⸗ 
mord zurückzuführen. Herr v. M. hat ſich mit 
Enanfali vergiftet, das er ſchon längere Zeit 
beſaß, und zwar kurz nachdem ihm die Kunde 
von der Verurtheilung des Bankier Sternberg 
geworden war. — Bei der Bürgermeiſterwahl 
in Jena wurde Oberbürgermeiſter Singer auf 
weitere 12 Jahre wiedergewählt. 


Deutfohlan® 


Berlin, 14. Januar. In Vertretung des 
Großherzogs von Baden, der wegen Unpäß⸗ 
Achkeit die beabſichtigte Reife nach Berlin auf⸗ 
geben mußte, überbringt der Erbgroßherzog 
zum 18. Januar ein Glückwunſchſchreiben des 
Großherzogs an den Kaiſer. Die Groß- 
herzogin nimmt an der Feier theil. Die 


außerordentliche ſpaniſche Geſandtſchaft zur 


Berliner Börſe 


Vorwärts“ doch die doppelte Pflicht, einen portrait Sr. 


Er hat den 14. Wahlkreis 23 


den] Wort für Wort Lüge und Gemeinheit waren. kann. 


und | . -r•mm¹äm n . 


der Staatsrath über die Berufung Eſterhazys 
gegen ſeine Ausſtoßung aus der Armee. 
Berichterſtatter ſchloß mit dem Antrag, die Be⸗ 
rufung abzuweiſen. 
Freitag gefällt werden. = 


Zeitungen N f um t 
daß ihre Angriffe gegen die franzöſiſche Regie⸗ 
rung aufzuhören haben. 


admiral Duech nach Faramans entſandt, um 
iſt der Kon- Erkundigungen über die Rettung der Be⸗ 

ſatzung der „Ruſſie“ einzuziehen und Beloh- 
nungen zu ve 2 2 ei 


ſchaft 
augenblicklich ein Projekt in Erwägung, durch 
welches die 
Genf um 137 Km. verkürzt werden ſollen. 


verhaftet worden, weil er den Kreispräfekten 
Protitſch aus Miodrag durch den Infanterie⸗ 
Korporal Sudimaz hat ermorden laſſen. — 
Sonnabend Vormittag begann die Gerichts: 
verhandlung gegen den der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung angeklagten penſionirten Gendarmeric- 
Oberſten Zinzar⸗-Markowitſch. Wie g 
wird, verlas der Staatsanwalt die Schmäh⸗ 
briefe, welche der Angeklagte an den König, 
an den Metropoliten, an die Wittwe des Ge- 
nerals 1 ) 
anonym gerichtet haben ſoll, und in welchen 
der König, die Königin, der Metropolit und 
die Regierung in unerhörter Weiſe beleidigt 
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vorhanden ſeſen. franzöſiſchen Regierung betreffend die Er- fowie dem Kaiſer von Rußland den ewigen 
Nur 10 000 Kapholländer etwa würden ſich den 


nennung der neuen Biſchöfe beſeitigt. Die Dank des ganzen Volkes dafür aus, daß er die 
franzöſiſche Regierung hat dem Blatt zufolge Trauzeugenſchaft übernommen habe, und er- 
in allen Punkten nachgegeben. Die Ernen- blickt in dieſem hochherzigen Entſchluſſe des 
nung der betreffenden Biſchöfe ſoll bevorſtehen. Kaiſers eine neue Bürgſchaft für die Zukunft 
(Die Richtigkeit dieſer Meldung wird in hieſi- und das Gedeihen Serbiens. Der Entwurf 
gen politiſchen Kreiſen allgemein ange- verurtheilt alsdann in ſcharfen Worten die 
zweifelt.) Unfähigkeit der früheren Regierung und be- 
— Wir leſen in den „Berl. N. Nachr.“: tont die beſondere Genugthuung darüber, daß 
Der „Vorwärts“ veröffentlicht in allen Tönen König Milan Serbien endgültig verlaſſen 
der Entrüſtung abermals einen ſogenannten habe. Dadurch ſeien alle Bande mit den poli⸗ 
„Hunnenbrief“, der, wenn er wirklich exiſtirte, fiſchen Verirrungen früherer Zeiten endgültig 
ein Zeugniß der ſchamloſeſten Rohheit des zerriſſen. an 
Briefſchreibers fein würde. Weshalb nennt Gd NN, 
der „Vorwärts“ den Verfaſſer nicht, obwohl 
er das Original des Briefes eingeſehen haben 
will? Wenn der „Vorwärts“ den Brief ſelbſt 
dahin charakteriſirt — und wenn er wahr 
wäre, müßte man dem ſozialdemokratiſchen 
Blatte unbedingt zuſtimmen: „Die ſchlimm⸗ 


In der trefflichen Gravir⸗ und Münz⸗ 
anſtalt von Beyenbach in Wiesbaden ſind zur 


ſten Verbrechen, die in Deutſchland mit dem ſchen Königreiches“ ſehr ſchöne Medaillen in ben, welcher ſeit dem Jahre 
Tode beſtraft werden, verblaſſen neben dieſen Gold, Silber, Kupfer, Bronce und Aluminium der Provinzial⸗Verwaltung ftand. 
Gauturnfeſt des hinterpommerſchen Turn- 
Gaues findet beſtimmt in dieſem Jahre im 
Monat Juli in Lauenburg ſtatt. — A 
Kreisvorſtand des Allgemeinen deutſchen Jagd⸗ 
je Uſedom⸗Wollin 
itzer Graf v. Schwerin 


Kriegsgreueln, deren ſich der Briefſchreiber mit geprägt und zwar in 4 Größen der 2, 3⸗ 
unfläthigem Behagen rühmt“ — jo hatte der und 5⸗Markſtücke. Vorderſeite: Das Doppel⸗ 
Majeſtät König Friedrich J. 1701 
bis 1713, ſowie Sr. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ 
helm II. 1888-1901. 


derartigen Verbrecher feiner Beſtrafung zuzu⸗ 
führen. Daß der „Vorwärts“ den Verfaſſer 
nicht nennt, iſt für uns ein Beweis, daß es ſich 


ſozialdemokratiſcher Agenten handelt, die ſich Band, und das ganze Feld mit Lorbeerzweigen 
auf Veranlaſſung der Partei bei den ſpäteren umgeben, darunter die Inſchrift: „18. Januar 
Ausſendungen zur Einſtellung gemeldet 1701 Erhebung Preußens zum Königreich“. 
haben. Beweis dafür iſt die i daß Wir können die Medaille warm empfehlen. [8] 
ein in China amtlich mit Beſchlag elegter Rudolf Moſſe's Zeitungskatalog iſt 
Brief an ein ſozialdemokratiſches Blatt am feu erſchtenen und zeigt jedem Inſerenten, wie 
Rhein über den betreffenden Truppentheil und 1. wirksame ine Ins | 
deſſen Offiziere Mittheilungen enthielt, die er am wirkſamſten ſeine Inſerate einrichten 

Wie dieſe Wirkung durch Ausſtattung 
Hoffentlich gelangt das beſchlagnahmte der Annonce erreicht werden kann, das zeigen 
Schriftſtück auf dem e N hierher 21 Tafeln mit 169 Annoncen⸗Entwürfen. Es 
und an die Oeffentlichkeit. Bis zum Beweiſe iſt ein unverkennbares Verdienſt der Annoncen⸗ 
des Gegentheils werden die „Hunnenbriefe“ 
des „Vorwärts“ daher als beſtellte Arbeit zu 


gelten haben nicht rein theoretiſch, ſondern vom praktiſchen 


RR Standpunkte aus behandelt. Außerdem bietet 
er das Verzeichniß ſämtlicher Zeitungen und 
Zeitſchriften, welche in Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn und der Schweiz erſcheinen, ſowie der 
wichtigen lätter des Auslandes. Der 
Zeitungskataſog präſentirt ſich wiederum in 
vornehmer Ausſtattung einer Pultmappe mit 
Schreibtalender für alle Tage des Jahres. 
1 


Ausland. 
In Paris verhandelte am Sonnabend 


Der 
Das Urtheil wird an 


Die ruſſiſche e eng N ez 5 . 8 
„Nowoje Wremja“ und „Svet“, Gerichts⸗Zeitung. 


Der Marineminiſter hat den Kon ke⸗ 


heute Montag die 7. Strafkammer des Land⸗ 
urſprünglich 


gerichts 3 ſoll, Di 

größeren Umfang annehmen, a 9 
angenommen wurde. Die Angeklagten Frl. 
Platho und Kaufmann Arndt werden ſich 


rtheilen. 
Der Figaro verſichert, die Eiſenbahngeſell. 
„Paris —Lyon—Mediterranee“ ziehe 


erbindungen zwiſchen Paris und haben. 


In Belgrad iſt der Pfarrer Meinitich | kammer verurtheilte den Gutsbeſitzer Albert 
Toepert aus Ober⸗Keſſelsdorf wegen mehre⸗ 
rer Wechſelfälſchungen unter Ausſchluß mil⸗ 
dernder Umſtände zu zwei Jahren Zuchthaus 
und vier Jahren Ehrverluſt. 9 
Charkof 
eldet eine Räuberban } 
ragender Stellung geleitet wurde, haben nun⸗ 
mehr ihren Anfang genommen. Die Bande, 
welche 150 Köpfe ſtark war, pflegte im Gou⸗ 
vernement Charkoff zu rauben und zu plün⸗ 
dern, ſogar am hellen Tage führte ſie ihre 


Nikolitſch, geborene Obrenowitſch, 
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Das in ihm und die Machk der „uebermenſchel 
rſt nach heftigem hat für ihn die Wirkung verloren. Mit li 


licher Satyrik hat der Verfaſſer dieſe beide 
ß „Uebermenſchen“ ausgeſtattet, welche nur de 
eigenen Ich leben und neben ſich kein andere 
Wiſſen gelten laſſen, nur der eigene Wille 
iſt bei ihnen maßgebend, ihre Weisheit alle 
und Shakeſpear 
8 . Fe als „Idioten“ behandelt, 
t m 3. Akt führt uns der Verfaſſer in ein 

f 19 1 8 Vereinigung der „Modernen“, in welcher ef 
ouwershavenſuns charakteriſtiſche Typen von Uebermenſchen 
zeigt und im Gegenſatze dazu läßt er uns i 
der Familie Kröger die einfachen Normale 
Jugend von heute“ if 
ſche Arbeit, welch 
e Kreiſe ſicher nicht 


fangen nehmen. Die 
ände. Mehrere hun⸗ 


Scehiffs nachrichten. 


London, 13. Januar. 
Dampfer „Timandra“ 
Antwerpen unterwegs 
olland) geſtrandet. 


menſchen kennen. 
eine tief durchdachte dra 
ihre Wirkung auf gebilde 


Provinzielle Umſchau. 

Dem Kriegerverein zu Anklam hat der 
Kaiſer ein Fahnenband verliehen. 
bei der Kaiſer⸗Geburtstagsfeier von dem 
Kreisverbandsvorſitzenden Herrn Prof. San⸗ 
der feierlich überreicht werden. — In Dram 

urg hat eine junge Dame, welche bei Frau 
Fabrikbeſitzer Nerius als Stütze der Hausfrau 
angeſtellt iſt, durch eigene Unvorſichtigkeit fo 
ſchwere Brandwunden davon getragen, daß ſeine ſo draſtiſche Maske gewählt, daß ſchon 
ſein Erſcheinen ſtürmiſche Heiterkeit erweckte. 
Weiter wurden die „Modernen“ durch Frau 
Schäfer⸗Kruſe (Schriftſtellerin), Hofer 
(Komponiſt) und Filiszezanko (Schau⸗ 
ſpieler) überaus gelungen dargeſtellt. 
Jacoby brachte den jungen Arzt beſonders 
in den letzten beiden Akten wirkſam zur Gel⸗ 
1879 im Dienſteſtung und das „Kröger'ſche Ehepaar“ fand in 
Herrn Berg und Fr. H 
volle Wiedergabe. Frl. Trim ba ch war als 
„Blumenmalerin Hendrichs“ 


Der Darſtellung unter der Regie des 
Herrn Heiske gebührt volle Anerkennung 
Herr Dir. Reſemann gab den nervöſen 
„Goßler“ mit beſter Charakteriſtik, Herr Picha 


hatte für den überſpannten Literaten Wolf 


ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
ſelbe hatte die üble Angewohnheit, bei bren⸗ 
nender Lampe Abends im Bette noch zu leſen, 
hierbei iſt ſie eingeſchlafen und hat dann die 
Lampe umgeſtoßen, welche zertrümmerte und 
das Bett in Flammen ſetzte. — In Neuftet- 
gent tin iſt der Werkmeiſter und Oberaufſeher der 
Feier des 200 jährigen Beſtehens des „Preußi⸗ dortigen Korrektionsanſtalt Fiebelkorn geſtor⸗ 


a agen verſtändniß⸗ 


aufs neue ihr ſchon oft anerkanntes darſtelle⸗ 
Mit friſchem Humor gab Herr 
Deutſch einen „Oberſekundaner“ und von 
den Darſtellern der Epyſodenrollen ſeien Frl. 
(Dienſtmädchen) und Herr Rein⸗ 
hardt (Hafenarbeiter) mit Anerkennung ge⸗ 
An lebhaftem Beifall fehlte es nicht. 
R 


De 
it Herrſcherſtab Rüdfeite : Die Königs- ct: Fer Rittergut 
ebenſo wie in früheren Fällen um eine ſozial“ krone mit Herrſcherſtab auf einem Sammetkiſſen auf 
Be geln a h. um die Leiſtung ruhend, links der ee ee 


Vellevne⸗Theater. 


„Jun gend von 
heute“, eine deutſche Komödie von Otto Ernſt. 
Nachdem ſich Otto Ernſt auch hier in Stettin 
mit ſeiner Komödie „Flachsmann als Erzieher“ 
ſo vortheilhaft eingeführt hat, kann es nicht 
ß man den weiteren Geiſtes⸗ 
gaben des talentvollen Lehrers mit größtem 
Intereſſe entgegen ſieht, wie geſtern das bis 
ausverkaufte Haus bewies. Aufführung zugel 
„Jugend von heute“ errang einen vollen] auch 
Erfolg, wenn auch ein großer Theil des Pu⸗ 
blikums die Komödie mit etwas Befremden 
aufnahm, das Gebotene ſtach ſo ganz von dem 
ſonſt Gewohnten ab, 
Sprache, welche da auf der Bühne geführt 
wurde und Vielen ſchien dieſe Sprache nicht 
klar zu werden, ebenſo wenig die Abſicht des 
Dichters. Otto Ernſt wollte mit feiner „Jugend der Woch 
von heute“ eine Satyre auf unſere heutigen tionen Mittageſſen verabreicht. 
„Modernen“ ſchreiben, und das iſt ihm in 
denkbar glücklichſter Weiſe gelungen, denn er dem Reichstag 
entwickelt nicht nur überaus gelungene Satyre, 
ſondern verbindet damit auch Geiſt und kernigen 
auch fehlt es nicht an ernſten, gemüth⸗ 
Der Dichter führt uns 
Adürfte doch einen Sehn Hermann Wedeln f 


err Rittergutsb 
Stolpe ernannt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Januar. 
zirksausſchuß hat 
aufgehoben und Georg Engels Luſtſpiel 
's Sittliche“ nunmehr zur 
. zu Das Stück gelangt 
2 im hieſigen Bellevue-Theater noch in 
dieſer Saiſon zur Aufführung. 

Ein ſchweres Unglück wird aus 
Greifswald gemeldet: 
Bodden bei der Inſel Kloos brachen geſtern 
Vormittag zwei Mädchen von 11 und 13 Jah⸗ 
nd zwei Studenten beim Schlittſchuh⸗ 
laufen ein. Alle vier ſind ertrunken. 

In der hiefigen Volksküche wurden in 
e vom 6. bis 12. Januar 1736 Por⸗ 


Der Berliner Be⸗ 
Zenſurverbot 


„Ein Ausflug in 
Expedition Rudolf Moſſe, daß ſie dieſe Frage Auch 


es war eine eigene 


— In dem dritten Verzeichniß der bei 
eingegangenen 
Petionen find die folgenden für die Pro- 
vinz Pommern von näherem Intereſſe: 
Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin bit- 
ten, dem Antrage des Abgeordneten Graf von 
Gen. wegen Abänderung des 8 6 


‚ges umung gu 
Feſt in Stolp proteſtirt im 


Berlin, 14. Januar. Das erſte gericht⸗ Witz, 
liche Nachſpiel zum Sternberg⸗Prozeß, welches pollen 


i des 
zin urchſſagen. Paul 
Entdeckung des Scharlach⸗Bazill ſchon einen trage einer Gewerkvereinsverſ 


ammlung gegen 
gewiſſen Ruf errungen hat. ges 


die Aufhebung der Handelsverträge. Der Ge- 
wegen verleumderiſcher Beleidigung des Ober- kunſt wird aber gelähmt durch den Verkehr ſamtvorſtand der evangeliſchen Arbeitervereine 
ſtaatsanwalts Dr. Iſenbiel zu verantworten mit ſeinem Studienfreund Goßler und de 
} 4 Literat Wolff, bes find dies zwei „Ueber: 
Hirſchberg, 13. Januar. Die Straf. menſchen“ der gefährlichſten Art und befonders 
Goßler hat den jungen Arzt vollſtändig in der 
Gewalt, Hermann Kröger bringt dieſe beiden 
Freunde bei einem Beſuch mit in das elterliche 
wo eine Jugendfreundin Hermann's, 
f. 13. Januar. Die Verhand⸗ die Blumenmalerin Clara Hendrichs, bald ent⸗ 
daß ſich Hermann unter dem Drucke 
e, die von Perſonen in hervor- Goßler's auf falſcher Bahn befindet und fie 


Seine Schaffens⸗ 


überreichte eine Petition betr. 
Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte und die 
Errichtung eines Reichsarbeitsamtes. i 
Ortsgruppe Greifenberg des deutſchnationalen 
Handlungsgehülfen⸗Verbhandes bittet um An⸗ 
nahme des Antrages Baſſermann und Gen., 
betr. die Errichtung kaufmänniſcher Schieds⸗ 
gerichte unter Angliederung derſelben an die 
Gewerbegerichte. Der Verband deutſcher Mi⸗ 
litäranwärter und Invaliden bittet um Ver⸗ 
mehrung der den Militäranwärtern vorbehal⸗ 
‘men Subalternbeamten-Stellen und Auf- 
Anſtellungsverhältniſſe. 
Fraßmann und Gen. in Neuſtettin bitten um 
zewilligung weiterer Mittel aus dem Reichs⸗ 
mvalidenfonds zur Befriedigung der Anſprüche 
iller als unterſtützungsbedürftig anerkannten 
Kriegstheilnehmer. Schuhmacher L. Sinholz 


m Deutſchlands 


lungen in dem 20 Senſationsprozeß gegen deckt, 


beſchließt, denſelben für feine Eltern und fü: 
ſich ſelbſt zu retten. 
ſelbſt eifrige Schwärmerin für Goßler's über⸗ 
ſpannte Theorien und Hermann wird aufge- 
daß er einem falſchen Freunde folgt, 


Sie wird anſcheinend 


Ueberfälle aus. Von den Gefangenen ſuchte klärt, 
fie hohes Löſegeld zu erpreſſen. Die Polizei der Drang zur Schaffenskraft erwacht wieder 


Haunov. Maſch.⸗Pr. 
Hibernia Bergw.⸗Geſ. 
Hirſchberger Leder 


öchſter Farbwerke 
Hörderhütte conv. neue 


2.40 
85,00 G Hofmann Waggon 
135,10 G Ilſe Bergbau 
113,25 G [Köln. Bergwerke 
110,00 G König Wilhelm — br. 


Induſtrie⸗Actien. 


Oeſterr. Creditbank 
Pomm. Hypotheken⸗Bank. —,— 


89,30 6] Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 
98,80 G 5 


90,806 Altdamm-Golberg 3½ o 
81 Bergiſch⸗Märkiſche 
89.25 G Braunſchwei 


1. 
Dortmund⸗Gron.⸗Enſch. 
Halberſtadt⸗Blankenburg 
Magdeburg⸗Wittenberge 
Stargard⸗Küſtrin 3½ % 


Schifffahrts⸗Actien. 


Breslauer Rhederel 
Hamb.⸗Amerik. Packetf. Böhm. Brauhaus 


8 Bolle Weißbier 


Neue Stett. Dampfer⸗Co.] 96,00 
123,00 G Norddeutſcher Lloyd 


237,75 G Norddeutſche Eiswerke 
127,506 Schleſ. Dampfer⸗Co. 2 


Eiſenb.-⸗Bedarf 115,60 


129,50 G Allgem. Berl Om Eiſen⸗Induſtrie 109,50 2 


Bergiſch⸗Märki Bank 146 60 G Allgem. Elektr.⸗Ge 
1 102,00 G Alumindum⸗Inbuſtrie 
148,10 Anglo⸗Central⸗Guano 
115,00 B Anhalt. Kohlenwerke 
Breslauer Diskont⸗Bank 18888 Berl. Elektricitäts 
Chemnitzer Bank⸗Verein 110, 

6 „ . Diskont⸗Bank 117,75 G Berzelius Bergwerk 
. 120,50 B Bielefeld. Maſch. 


Aachener Diskont Gei, 


91,808 Oppelner Portl.⸗Cement 
99,25 G Nad Kupfer 

=) 181.00 erg 

Werte 00 l pong Se A Ge 170 588 
hein⸗Naſſau Bergwerk 130,50 


Danziger Privatbank 


Darmſtädter Bank hein⸗Weſtf. Induftrie 233.90 


Kalkwerke 110,25 G 
154,50 G Sächfiſche Gußſt Döhl. 189,75 
65 75 8 Schering Chem. 
73,509 Schlef. Bergb. 3 


Bralnſchw. Stohlenwerke 
119.806 Bredower Zuckerfahrit 
144,00 G Breslauer Oelfabrit 
123,008 Chemiſche Fabrik Buckauf107,00 G 
134 00 G Concordia Bergbau 
100,50 G Deutſche Gasglüh icht 


111,106 Gothaer Grundkred.⸗Bank 
Hamb. Hypotheken⸗Baul 


„ Kohlenwerk 
> ar rg 
14150 [Siemens u Halske 
254.000 Stettin⸗Bredow Cement 152,50 6 


ha 
Elektric⸗Werke 1 


Kölner Wechsler bank 
Königsb. Vereins⸗Bank 0 


are en, 
162.00 agdeburg. Bank⸗Verein 121, unersmarck⸗Hütte 

5 Re R Privatbank 102,60 6 Dortmund Union 

Bank 40 % 125,006 Dynamite Truſt 
185,00 GſEgeſtorff Salzwerke 
Frauſtädter Zuckerfabrik 
22,75 G Geſellſch. f. elektr. Unt. 
103,00 G Gladbacher Woll.⸗Ind. 
110,40 Görlitzer Eiſenbahubed. 


208.00 G G „ 
125.50 Mecklenburg. 


127,75 “ 
141,506 Mecklenb.Str. 
182.50 0 Meining. Oyp.⸗B. 80% 
117,25 6 Mitteld. Bodeneredit 


170,80 G Natlonalbant für Deich, 
161,00 G Nordd. Creditauſtalt 


149,75 6 Sto wer Näh maſchin. 
161.60 6 Stolberger Zink 


„00 G * * ** 
„00 G.Stralſund. Spielfart 


= 


zewählt. Die Einführung vollzog Graf von 


n den ae Haben ee e Geſchäftsgang langſam, es wird nicht aus- verſuch iſt darin zu ſuchen, daß das Geſchäft, 


* 
% 


ch eine ——— man Ein Kapſtädter Telegramm meldet, daß 


Hausſuchungen bei dere ä — — ſich eine Abtheilung von 120 Buren in der 
a. Ea e s dn Noffel und bei einem Maureronie Gegend von Tulbach Cloe beider Andere 
30 Jahren ſtarb und ſie in nicht glänzenden ſſtatt, die jedoch kein Reſultat ergaben. Die Buren find in dem Diſtrikte von Beaufort-Weſt 
vier Spielleute werden eine Belohnung von gemeldet. Sie nahmen eine engliſche Pa⸗ 
300 Mark erhalten. Der Stadtwald iſt be- trouille von 20 Mann gefangen ließen ſie 


zen Ortsarmenverband. Der deu an- 

delta überreichte Abauderungs vorlage zu len, die weitergehendes Intereſſe nicht für ſich Si 
Entwurf eines Geſetzes über die privaten in Anſpru 

Lerſicherungsunternehmungen. 

Bi Nachdem. die Eiſenbahn⸗Direktion in zogen. 
oder verſuchsweiſe einige große Ret⸗ 


tungsfkaſt 8 ſchaff e geſchäft auf. Dieſes gi benſo ig wie reits 
b schafft hat, deren aſep⸗ ) „ei ging ebenſo wenig wie reits durch Mannſchaften des 1 * > 
ide ngen et: De 3 Viehmarkt. erte u en ak dem fie es dann [mandos abgefucht . 5 Die Funde, a er nächſten Tage wieder frei. Beaufort⸗ 
e e 8 erſuchte. in . ; e i : 
r e und der darin befindlichen Inſtrumente, Berlin, 12. Januar. (Städtiſcher Schlacht: Bruch 2 steif he nenn ae mn rn er nd biber c eg en Ver⸗ efindet ſich 100 Meilen von Kapſtadt 


anne de een ‚den auitänbigen. Bahn dicht) uriger Bericht der Direktion.) 
dat der Minifter der öffentlichen Arbeiten den. Es ſtanden zum Verkauf: 6087 Rinder, 1417 
mengen Direktionen anheimgeſtellt, bei ein⸗ Kälber, 10 091 Schafe, 9076 Schweine. 
nächf dem Bedarf derartige Rettungskaſten zu- Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
. Arſucheweiſe zu beschaffen T chlachgevicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Steno uf die heutige Unterrichtsanzeige des Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollſleiſchige, 
Stolze-Schren weiſen ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
et Stelle noch beſonders 1 * dieſ6 Jahre alt, 62 —65; b) junge fleiſchige, nicht 
Sanika ber derflofienen Woche Be Sl ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—61 ; 
leisen 3 8 äßi ährte junge und gut genährte 
Ng zu verzeichnen, der Krankenwagen e) mäßig genährte ge 1 
te 8 Mal aus, in drei Fällen wurden vom ältere 52—54; 4d) gering genährte jeden 
Arzt Nachtbeſuche gemacht. Alters 48—51. Bullen: a) vollfleiſchige, 


Ilmenau i. Thür. Die Lehrfabrif v — —— —ö—⸗ẽ 
Georg Schmidt u. Co., Ilmenau 8 Thür., * \ 
welcher Volontäre in Maſchinenbau und Vriefkaſten. 


tech 9. Sp. in Arnswalde. Die Bicker 
freut ſich in Folge der Anerkennung, die das ſind im Verlage von er Mechelen ir 
Unternehmen in Fachkreiſen findet, eines Schöneberg-Berlin, Kaiſer Friedrichſtraße 13, 


hielt ſeit 1 ahren Armenünterſtützung. 
Ebenſo lange wohnte ſie auch in dem Hauſe 
Weinbergsweg 15, aus dem ſie ſchließlich wegen 
ihrer Unverträglichkeit ausziehen mußte. In 
der Brunnenſtraße hatte ſie wieder ein Zimmer 
vom Wirth gemiethet und ſelbſt ausgeſtattet. 
Der nächtliche Vorgang iſt noch nicht ganz 
aufgeklärt. Die Hausgenoſſen, die die Frau 
in ihre Wohnung trugen, fanden deren Thür 
weit aufſtehen. 

— Ueber eine amüſante Epiſode aus der 
Berliner Stadtverordneten Sitzung vom 3. 


immer größeren Zuſpruches. In den bedeu- erſchienen. 


n 
a A 
tigt. Anmeldungen für den Eintritt zu Schutzinittel. 
Oſtern müſſen zeitig bewerkſtelligt werden, daf Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ſonſt die Aufnahme nicht beſtimmt zugeſichert] hne Firma gegen Einsendung von 10 3 in Marken 
werden kann. . M. Mein. Frankfurt a. M. 


4 ; 2 3 Bg 117 d. 8. enthält der jetzt erſchienene amtliche Graude 192 i ) 
ie Der Verein gegen den Mißbrauch höchſten Schlachtwerths 5963; b) mäßig ge- d. Mt 1895 f enen ‚audenz, 13. Januar. In die neue — 
geiſtiger Getränke derun faltet am Sonntag, 9 155 — — und gut genährte ältere 54 bie | ſtenographiſche Bericht Folgendes: Stadtver⸗ evangeliſche Garniſonkirche iſt ein Einbruch Bö 8 
den 20. Januar, wiederum einen Volks ⸗ 57, e) gering genährte 4852. Färſen ordneter Hoffmann ſpricht gegen die Verthei. verübt worden. Geſtohlen wurden mehrere i örfen: erichte. 
unterhalt u ng sabend in der Philhar⸗ A Kühe: a) vollfleiſchlge, ausgemäſtete lung einer Schrift zur Feier des 18. Januar | filberne Gegenſtände. Getreidepreis-Notiru gen der Land wirth⸗ 
man; 8 un ü he: ‚ in den Schulen, weil er in dieſer Schrift etwas London, 13. Januar. Das „Reuterſche ſchaftskammer für Pommern. 


Bureau“ meldet aus Jokohama von heute Am 14. Janna wurde für iuländiſches Ges 
Ein heftiges Unwetter wüthete am 10. d. Mts | eide in nachſtehenden Bezi ken gezahlt: 
an der te von Japan; 400 Fiſcher wer. Stettin: Roggen 128,00 bis 136.00, Weizen 


Byzantiniſches wittert, und giebt feinem Miß⸗ 
faßen kraftvoll Ausdruck: „Der Entwicklungs- 
gang, den die Partei durchgemacht hat, die Sie 
repräſentiren, von der ſchwarz - roth goldenen 
Konkorde — Große Heiterkeit. Unruhe.) 
— von der ſchwarz⸗-roth-goldenen Konkarde — 
— (Andauernde Heiterkeit und Unruhe.) — 
Geehrte Anweſende, es haben ſich hier ficher 
ſchon Leute verſprochen, die ſchlauer waren 
als ich, und kommen ſolche Verſprechungen 
vor, dann vergeſſen Sie nie in ihrem Leben, 
daß ich ein Zögling Ihrer Gemeindeſchulen 


lonie, für den von geſchätzten hieſigen Aräf-|—.. 3 1 
Gi d ne x 2 Wiso kung fei. A a a fh des echten 

eundlichſt N ir Herr Dr. Schlachtwerths bis zu N Jahren 53—54; 
Du ſchan wird Lichtbilder aus Transpaalle) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
Ait erläuterndem Text vorführen und Herr entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 —52 
üb, Col la hat ſich bereit finden laſſen, den d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; 
blchen Vortrag über Mäßigkeitsbeſtrebungen e) gering genährte Kühe und Färſen 42 — 44. 
in hellen. [Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
N " Heute Vormittag um 8 Uhr wurde die und beſte Saugkälber 75— 77; b) mittlere 
gerustwehr nach dem Haufe Königsſtraße 80 Maſtkälber und gute Saugkälber 6266; 
Bogen, woſelbſt in einer Badeſtube ein Fuß ⸗ e) geringe Saugkälber 52—55; d) ältere ge— 


den vermißt. N Gerſte 132,00 bis 140,00, 
ne Hafer 0 3 138,00, Kart 

34.00 Mae rtoffeln 30,00 bie 

Platz Stettin (nah Ermirtelung): Moggen 

136,90. Weizen 151,00, (erite 140,00, Baier 
153,00, Kartoffeln —— Ma k. 5 

Naugard: Roggen 128,00 bis 182,50 

izen —, Bis —,—, Ger ſte _—— bis —— 


Safe 124,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bi 


—_ 
a 


Neneſte Narbrit ten, 


enbrand ausgekommen war. 0 E — Schafe: bin. (Große Heiterkeit.) Sie lachen einfach artillerie-Regiment ſtatt. Außer den Ange⸗ 36,00 Mark. 
Na 5 Am Saufe N rn N e Mosche 90 über Shre len. a denen hellen Sie hörigen waren u. A. erſchienen ſämtliche Mi⸗ Kolberg: Roggen 134,00 bis — Weizen 
chts ein Einbru ch verübt. Die Diebe ge⸗ damit das ſchlechte Zeugniß aus.“ — Der] niſter außer dem Grafen Bülow, der Reichs- 140,00 bie 150,00, Gerſte 135,00 bis 142,00, Hafer 


langten vom 8 den Keller in bis 63; b) ältere Maſthammel 48—56 ; ce) 
einen der zu e her Erde eftnichen Läden, mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
— fie ie Kaſſe erbrachen und ihres a ſchafe) 45—48 ; d) 3 3 
N. etwa 40 Mark beraubten. — Aus der (Lebendgewicht) —,—. — Schweine: Man 
Mlejetanlage eines in der Gahnellftraße be Sahtte fe 100 Wund Tebend (ober 50 kg) 
egenen Neubaues wurden zwei Bleirohre von llfleiſchige der feineren 
je 15 M 755 8 und ge. mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchig N 
kohlen Meter Länge losgebrochen und g Raſſen und deren re = 7 — 15 zu 
Der rei ä 1 Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 55; 
hielt a eee, a ee b) ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer) 
kommiſſariſchen Landrakhs Graf von: c) ſeiſchige 52—54; d) gering ent⸗ 
Veſtarp eine Sitzung ab, die erſte nach der wickelte 49—51; e) Sauen 49—51 Mark. 


durch das Ausſcheiden der Gemeinden Gra⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: Das 
dom, Bredow und at a Rin dergeſchäft pe te en En ai 
8 find, wie der Vorfigende mittheilte, 21 Angebot langſam ab und hinterläßt Ueber⸗ er les 
nubere Sreiötagsabgeordnete wieder. in nen fand. Der Kälber handel geitaltete ſich Knee page m e 

; arp mit einem Hoch a fe * Wah⸗ wurden über Notiz bezahlt; es wird kaum Aufkommen wird gezweifelt. Die Veran⸗ 
zalſer und König. — Bei Prüfung ) ausverkauft. Auch bei den Schafen war der laſſung zu dem merkwürdigen Selbitmord- 


Herr hat wenigſtens verſtanden, ſich aus der 
Affaire zu ziehen und die Lacher auf ſeineſk 
Seite zu bringen. 

— In Berlin iſt ein ſonderbarer Selbit- 
mord verſucht worden, mit einem Hammer hat 
fi der Reſtaurateur Wilhelm Seehaber, der 
Inhaber einer alten Weißbierwirthſchaft in 
der Holzmarktſtraße 36, den Schädel zertrüm⸗ 
mert. Hinter dem Schenktiſch ſtehend, brachte 
er ſich mit einem Zimmermannshammer meh- 
rere wuchtige Schläge auf den Kopf bei, wäh⸗ 
rend Niemand in der Gaſtſtube war. Als 
ſeine Frau in das Zimmer kam, fand ſie ihren 
Mann blutüberſtrömt daliegen. Ein Arzt ließ 


. bis 128,00, Kartoffeln 39,00 bis 50.00 
a k. 


Stolp : Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
148,00 bis 152,00, Gerjte —,— bis Gang 
Ha en 25 bie —, —, Kartoffeln 32,00 bis 
—,— Ma k. 
Ank,am: Roggen 129,00 bis 134,00, 
Weizen ra bis 152,50, Ge ſte 130,00 bis 
— fer 128,00 bis 153,00, Kar. 
34.00 bi: 86,00 Mark. e 
Platz Greifswald: Roggen 129,00, Weizen 
143,00, Ge jte —,—, Hafer 127,50 Mark. 
Stralſund: Roggen — — bis 
Weizen —,— bis — — Gerſte — 


Trauerrede. 

Der Zolltarif wird, wie die „Berliner 
Montagszeitung“ aus beſter Quelle mittheilen 
kann, noch in dieſer Seſſion dem Reichstage 
zugehen, und zwar ziemlich bald. Die Arbeiten 
im Reichsſchatzamt ſind zwar nicht völlig be⸗ 
endigt, werden aber eifrig efördert, da der 
Reichskanzler energiſch 255 ihren Abſchluß 
hindrängt. Gutem Vernehmen deſſelben 
Blattes nach, wird der Reichstag in dieſer Ta⸗ 
gung ‚nicht den ganzen Zolltarif durchberathen. 
ſondern zu Anfang des Sommers für einige 
Monate vertagt werden, um im Herbſt früher 
als gewöhnlich zur Erledigung der Vorlage zu⸗ 
ſammenzutreten. 

In der Angelegenheit des Schriftſtellers 
Adolf Brandt erfährt die „Welt am Montag“ 
daß Adolf Brandt, als er die Beleidigung 
gegen Dr. Lieber vollführte, unter dem mora- 
liſchen Zwange eines gegebenen Ehrenwortes 
handelte, welches dahin ging, den Kampf für 
Dr. Sternberg bis zu der Zeit zu betreiben, 
wo es endlich erreicht ſein würde, die Auf⸗ 
hebung der Entmündigung deſſelben herbeizu⸗ 


ie 
— bis 


35,00 bie —,— Mart. 


Platz Berlin (nach Ermittelung) 5 — 
142,00, Weizen 153,00, Gerſte — —, Hafer 
15,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 125,00 bis 126,00, 
Weizen 153,50 bi» 157,00, Gerfte 132,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 126,00 Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Nen hyerk: Roggen 144,00 Mark, Weizen 


tände nicht ergeben, der Kreistag konnte die⸗ welches See 
ö eben, BE gg Sense N elches Seehaber erſt am 1. d. Mts. über- 
elben daher ausnahmslos für gültig erklären. verkauft. Der Schweine markt verlief ruhig, nommen, nicht fo gehen wollte, wie er es ic 


Zum zweiten Punkt der Tagesordnung: wird aber kaum ganz geräumt. gedacht hatte. Schlecht find feine wirthſchaft⸗ 


%%% f 
Nabeſezung des gen eben lichen Verhältniſſe 10000 PIE 8 
ahm der Kͤreisdeputirte Kammerherr Vermiſchte Nachrichten. — Gum Morde in Konitz.) Wie ein Tele⸗ 
zon Lettow Vorbeck den Vorſitz. Die Ver⸗ . gramm aus Konitz meldet, wurden geſtern 
ammlung entſchied ſich einſtimmig dahin, — (Eine myſteriöſe Affaire.) Laute Nachmittag im Logengarten, der mitten in der 
Miniſter die Ernennung des Grafen [Hülferufe weckten in der Nacht zum Sonntag Stadt liegt, die Beinkleider Winters füh 


ühren. 


Ergänzungsnotirungen vom 12. nuar. 3 


e, „ Hafer 182,00 bis ——, Fartoſſeln WE. 


Reftarp zum Landrath in Vorſchlag zu brin⸗ gegen 12 Uhr die Bewohner des Hauſes Brun⸗ gefunden. In der Stadt herrſcht große Fiume, 13. Januar. Hier iſt ein voll⸗ l } 
JJJ%% %% o ' 
e N rige - örtner I ve x ten i ühli . Kar 4 855 A 
118 0 Bum bericht worden 12 dem Hofe die 77 Jahre alte Almoſenempfän⸗ Staatsanwalt Schweigger in Konitz zu einer Gras Eat 3 S 2 175 Fe Roggen 148,00 Mark, Weizen i | 
Aima. Stiftung für Kreisbeamte. Dieſe in- gerin Ling Roſenbaum, die ſeit dem 1. Oktober Bekanntmachung veranlaßt, laut welcher Per⸗ Konſtantinopel, 13. Januar. Die 8 8 gr 15 1 ni 
zwiſchen durch Zinszuſchlag auf etwas mehr [o. J. in dem Hauſe wohnt, bewußtlos daliegen. ſonen, die über die bisherige Aufbewahrung Sanitätsbehörde dementirt kategoriſch weitere, 17080 K oggen ‚25 ark, eizen 3 
Us 17000 Mark angewachſene Summe ſoll . Leute ſollen ſie auf der Straße hülf⸗ oder den Transport der Kleider nach der Fund. angeblich verheimlichte Peſtfälle. | 5 „50 Wia f ae 73 
Ummehr dem Kreis als Legat Aberwieſen os aufgefunden und auf dem Hofe nieder ſtelle irgendwelche Auskunft geben können, — aa n Magdeburg, 12. Jaun 
verden, um ſie für den ſchon erwähnten zweck gelegt und dann um Hülfe gerufen haben, ſum ſchleuni e heilung gebeten werden 6 ZU); Ab 111 1 Naar. Rohz ucker. N 
BZ en. Eine Zinſenvertheikung [weil fie das Bewußtfein verloren habe und Auf telegraphiſches Erſuchen der Behörde tra- Tel hiſche Depeſ h “enbbd je. (4. Produk Terminpreiſe Tranſito 
et 7 e en ſobald das Kapital deshalb keine weitere Auskunft über ihre Woh⸗ fen der Vater und die Schweſter des Ermorde⸗ Telegraphiſ he epeſ hen. fob Hamburg.) Per Januaı 9,3217, G., 9,37½ 
N 900 75 9 5 ſein wird. Der nung, die im Erdgeſchoß liegt, geben konnte. ten, ſowie ein Schneider aus Prechlau in Konitz London, 14. Januar. Wie „Daily B., per Feb nar 940 ©, 9,45 V., per März 
Ken ſtimunte 5 Annahme des Legats zu. Ein Arzt ſtellte feſt, daß die Frau einen = t- ein, mr. nr + 1 a ‚gefun- fon „ip berichtet, find über das Vordringen der — 77 75 +: ER G., 950 \ 
r 5 Hatte be a De 75 beik als . ah sr Pe ng Buren in der Kapkolonie bisher keine weiteren 9,80 G., 9,98 ½ B., per Dede Ben 
ben ener Weit aufge- brach, kam fie wieder zu ſich und drang darauf, erkannten. Die Vernehmung der Spielleute, Mittheilungen eingetroffen. Das Blatt meldet 9,25 G., 9,30 B. Stimmung ruhiger, 9 
chloſſen, für die vom Rando 8 . n Fund machten, hat ergeben, daß die nur, daß zahlreiche Afrikander in der Gegend ‚Bremen, 12. Januar. Naffinf ies Petro⸗ 7 


leum loko 7,10 B. Schmalz fen. Wilcox i 
Tubs 39¾ Pf., Armour ſhield in Tuba 39¼ Pf. 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 ¼ Pf. Ai 


i 5 iſe 2 2 2 ‚ 2 
ung von Freiſtellen an Kreisangehörige zum Frau begleiten ſollte, benachrichtigte das Revier 2 5 Uhr e vor = ae, a ee 
ichen Winterſchule wurden 300 Mark bereit |dungsftücdes fand man nun darm eingenäht A mu Senn. als Drachen - BE Fe 8 nach Rom 
6—!U , , nk, ec Ser A acem mie or 
a e 8 f 3 
S200 c 2 a 


— — us 


Lorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 15, Januar. 


Bei etwas kühlerer Tempera ü 
Neigung zu Schnee. e 


0 den IN, deen Stadf-Tbeater. 


— 


Stettin, den 7. Januar 1901. 


Au unſere Mitbürger! Bekanntmachung. 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Oberaufſeher Hermann Fiebelkorn, 51 


5 8 zlte 85 elt irter . 75 1, treten die Kameraden je ? 
: Die vlötlic 3 arb Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir en Si Rafe R 85 —.— Exercierhauſe in der a ea Dereinsfarte gültig, 
a N Eier —.— Freunde und Gönner unserer unſere Einladung zur Benugung der ſtädtiſchen Volls⸗ Wolgaft]. Frau Emilie Friedericl g b. Schul de Neuen Friedrichſtraße Vorm. n Novität! 
3 3 t 7 ichten, uns Mittel zur Vers | bibliothefen, welche fi in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ [Stettin], Frau Johanne Newoldt geb, Matthaei, 92 9½ Uhr präc. an. Dunkler Brigitte. 
ne u 3 5 Ki dern der Volksſchulen, schule, Bugenhagenſtr. 13, Minſſterialſchule Kloſter⸗ 3 Ribnitz 2 Anzug, hoher Hut, weiße 0 Mittwoch: 
ügung zu ftellen, denjenigen Kin in|ftraße 1, Knabenſchule Nofengarten 15/16, Mädchen J. Sanbieönbe; Orden, Ehren-n. Flach Is i | 
Vereinsabzeichen anzulegen. achsmann als Erzieher. 


nn 6 ein 
— ar. Saut „ zu, ſchule Parnitzſtr. 66, Lukasſchule in Grünhof, Knaben⸗ 
können. 2 
Wir wiſſen jehr wohl, daß an den Wohlthätigskeits. 
inn unſerer Mitbürger ſtarke Anforderungen von den 
serichichensten Seiten geſtellt werden. Wir haben aber 
nuch in jetzt fait zwanzigjähriger Thätigkeit die Er 
jahrung gemacht, daß unſere Wirkſamkeit eine überaus 
segensreiche iſt und daß wir ſtets reichlich unterſtützt 
worden ſind. i 
hoffen wir, auch in dieſem Jahre nicht vergeblich 
tten. 


Die Unterzeichneten ſowie die Redaction dieſes 
Blattes ſind zur Empfangnahme der Spenden, über 
deren Verwendung in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 


Sonntag, d. 27. Januar, 
Abends 7 Uhr, in der Nandower Molkerei, Falken 
walderſtraße: Feier des Geburtstages Sr. Majeftät 
und des 200 jährigen Königsjubiläums 

Der Vorſtand. 


Walkfilzschuhe für Schiffer 
(Schandauer) empfehlen billigſt 


ul. Feir. Söhne, 
Hartha (Fachſen). 


ſchule in Neu-Torney, Mädchenſchule Bäckerberg 7e, 
. Sg 2a und Knabenſchule 
Stoltingſtraße 29 befinden. x 

ee find in der Bugenhagen Mädchen. 
ſchule Montag und Dounerſtag Nachm. von 4—5 Uhr, 
in der Knabenſchule Verbindungsſtr 2a Mittwoch und 
Sonnabend Mittags von 12—1 Uhr und in der 
Knabenſchule Stoltingſtr. 29 Montag Mittags von 


200 jährigen 
Kroͤnungs⸗Jubiläums. 
12—1 Uhr und Donnerſtag Abends von 5- 6 Uhr. 
Bei den übrigen . . —— 
Ir ! Uhr ftatt, außerdem noch bei F. E ſt- Cu m m ers 


der Voltsbibliothek Kloſterſtr. 1 Dounerſtag von 


1 re? allen Einwohnern frei, welche unter Vorſitz enger Pröfbenien Gentralhallen-Theater 


5 Donnerſtag: 
Regimentstoch ter.xonte:Bajazzo. 


Freitag und Sonnabend: Feſtvorſtellung außer ö 
Abonnement. 


Zur Feier 


des 


Dgellevue-⸗ Theater. 


Dienſtag. 


lan, Jugend von heute. 


en Sitte, 
onnerftag: Bons giltig. Einmaliges N 
des Herrn Otto Pa klau vom Ka Band 


Ai 


W age 8 En herz in Berlin 
ettin im auugr, 8 1 ürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln Er . pe 

Der Verein für Ferienkolonien und auen Ss 2 dg su blen. N enn Den: Die Liebes robe 
Speifung armer Schulkinder. Die Stade-Sehul:Deputation. am Donnerftag, d. 1. Januar er. 5 len RAY Fiat rad 6. 


In Xorbereitung für die Jut iläumsfeier: 


Abends 8 Uhr, Letztes Auftreten 


Eingetragener Verein. 85 

—:r:!.. . ¼ St ’zumtnte, |, g jr enedrn ann. ie Qnitorws, 

aaa! n 4 3 < überni die Stadt Stettin dle r . 8 . = 

Geheimer Kommerzienrath Ob rregierumgsrath Am 14. Januar übernimmt die FJeſtrede: Herr Archivrath Dr. Winter 

: Vorſitzender. Sohlutow, 1 Staffen: greini olgender Straßenſtücke: 2 Be N x en > 7 
1 Fa W Sunn 2 N ee r bis Eintrittskarten SE u f khaft ale: Concord. Fheunter. 
Kaſſenfüthrer. Rektor Sielak, 1. 1 zum nordweſtlichen Dor zum Preiſe von 1,00 % (nel. Garderobengeld) in ie x elhafte Haltefieſle der eleftriſchen St h — 
Sanitätsrath 2. der Mühlenſtraße, 0 Heute Dienftag, — 15 3 


* iftführer. 
Rektor Sohne! der, 2. See Geheimer 


Dr. Betıe. Stadtrath a D. kor Fein, d © 8. der Birkeuallee, 


4. der Blumeuſtraße, in ganzer Länge, Abends 8 Nhr, nds 8 Uhr. 


der Buchhandlung Niekammer, Kl. Domſtraße. 1 2 
Am 17. nehmen von 12 Uhr Mittags ab Ausſchuß⸗ Selb befreinn aus oli ei⸗ Abe 
iu 9 + 5 Große Specialitäten⸗Vorſtelln ng. 


— 


icrungsrath Denk ard- Kai Gaede. 5. der Toepffers⸗ Partſtraße, mitglieder Anmeldungen zur Belegung von Tiſchplätzen 
g eg ace Beere "Man - 8.” ane 37 77 * d 4 Schellen und Feſſeln, Letztes Auftreten des gegen vorzügl. Enſembles. 
Direktor Dr. Neisser. Caufmaun Martin 7. der e den -Grunbjtüden 1—18 1b D r Schansfhnß für En Commers. ausgeführt von Nach der Vorstellung: Artiſten⸗Jieun jon. \ 
Quistorp. Neige Präſdent Bohroeter, Tinte . ber Yoltitrahe vor den Grunbfti ee 3 Herrn G Hartm 4 De 
Jrofeſſor Dr. Sohuohardt. Kaufman Tresse't. ne v-Adolfſtraße vor den Grundſtücken „ Polisci « Präjident, Auntsgerichtsrath. Herrn eorg Har Ann. — N 
2 Regierungsbaumeiiter 22 etatin er Heltung >. 3 58—65 8 S Dauptmann, Im Berliner Wintergarten er- Borläufige Anzeige 
i ü en x A Major. s ng: 5 f . 
Viemann, Eig nthümer der Neuen Stettine‘ gemäß dem O. tsſtatut Fiir die weinen ** 1 Pr. Rüul, Stadtfkufrath, mem g. © regte dieſes Experiment vor Kurzem Freitag, den 18. Januar 1901: 


d Plätze der Stadt Stettin vom 30 1 
die Deputation für die Feuerwehr und 


die Straßen⸗Reinigung. 


Große Jubel⸗ und Feſt⸗ Vorſtellung. 3 
Prolog und Darſtellung lebender Bilder. 


323 ˙ 
Bock-Brauerei. 

| Täglich: 

Grafe Spezial täten-Vorſtellung. * 


von Schenok, Oprrjilentnant. Boipio, Prediger. größte Senſation!!! 
Sendler, Kaufmann. Tiebe s / 8 
— n e u gaſſe 7 Ur 


Mittwoch: Neues Programm. 


Meyer's Conv.-Lexikon 46 Mu. Centralhallen-Tunnel: 


ſtatt 170 A verkäuflich, 4. vorletzte A „ 17 ell g. 5 
Bände, wie neu, eomplelt und Tehlerhen d. 806. Täglich großes Freitonzert bis „ Uhr Nachts. 


rakt 
schinenbau — ö 5 
. ane Stern-N-Säle. 


Ei ſikirche: 8 
. Abend 6 Uhr cee Herr Buebiger 
atter. 


Pädagogium Lähn rr 


Lehrfabrik 


Staatl. gen-um. Lehranstalt in prächt. Lage des Elesen- FFT 5 i kreuzsait., v. 380 M 

gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. = i AMIMOS, 7 2 n. Streng dezentes Familien- rog 

Examen. Kleine Klassen, bewährte as wer Stottern, 9 nun Lispeln heilt ee Se 45 M. mon, ’ 20 rr =. ? Bang un 2 
licher Religionsunterricht, — rer Auskunft | H. Leschke, Lehrer, 11. — en send, Waselewaky’s Vari. (€ - Thenter, Re Preiſe der ütze: ae. 
ä —— Stettin, Falkenwalderſtr. 123, — orwitz, Berlin, Neandersir. 16, Anfang 8 Uhr. — Eude 12 Uhr. Entree 25 Big, Reſ. Play 50 Pfg., Sperriig 75 Vfg. 


und Prospekte duroh Dr. Hartung. 


ne — 1 N 2 9 
— — — re 


MR 


Prämiirt auf 24 Welt- und Industrie-Ausstellungen. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


Tk. UNDERBERG-ALBRECHT 


B 
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. 


FABRIK- MARKE. Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine Shratstillende vortreffliche Limonade, 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdrücklich: Underb erg-Boonekamp. 


— 


— 


Unerhört! 


180 Slück nur Mark 3,50. 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pan⸗ 
zerkette, 3 Jahre Garantie, 1 eleg. Ledergeldbörſe, 
1 prima Taſchentoilettenſpiegel ſammt Kamm, 1 wohl⸗ 
riechende Seife, 1 Garnitur Doublégold⸗Manſchetten⸗ 
und Hemdenknöpfe, alles mit Pateutſchloß, 1 Stück 
Cravattennadel mit Similibrillaut, 1 prachtvoller 
Ring mit imit. Edelſtein, 1 eleg. Parifer Damen: 
broche, letzte Neuheit, 1 Paar Boutons mit Simili⸗ 
Brillant, ſehr täuſchend, 1 eleg. Nickelſchreibzeug, zwei 
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff. ge⸗ 
= Notizbuch, 1 Zahuſtocher aus Schildkrot 


Schwarze Kleiderstoffe 


auffallend billig. 


Einzelne schwarze Roben 


erheblich unter Preis. 


mmt Stahlklinge und Handſchuhkuöpfer, 2 Stück 
urgegenitände, die große Heiterkeit erregen und noch 
60 diverſe Gegeuſtände, im Haufe unentbehrlich, alles 
welche allein das Geld werth 
Verſandt gegen Nachnahme durch 


uſammen mit der Uhr, 
ft, koſtet % 3,50. 
das Verſandthaus 


W.. Loeffler, 
Krakau Ve. 
Nicht Paſſendes — Geld retour. 


reizende Neuheiten. 5 
— für Brautkleider, 
e] ensto Gesellschaftskleider, 
Blousen. 


We 


Sohlenſilze-Einziehſachen. 
Spezialität: 
Walk ⸗Sehuhe und Stiefel, 
Sehifferſchnhe, 
empfehlen aa 
Jul, Fein Söhne, | 
Bil und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Im Vortheilhaftesten 


im Einkanfe ist diejenige Waare, die als preis- 
Werth und gut zu bezeichnen ist. 


Zuntz' Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 
empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 
wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


Breitestrasse 25. 


Be ai Versandt,an 
27 mir unbekannte Empfaiget ; 
geg. Nachn.od.yorh. Einsendung“ 
100 Stck } RRER SE A 50 


— — 


450 


direct zu beziehen 2 Kalsercigarra 7,50 
Dieser Ring, massiv 2 2 1 R 3 : 3 55 
f IENDERINC ele, 


 Remont.-Uhr 2,65 M 2 
Echt gold. Damen- 
Uhr 16,50 Mk. ver 
langen Sie meine Preisliste, ca. 2000 Abbild. 
von Uhren, Ketten, Gold-, Silber-, Alfe- 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 
. G16 Artikel, gratis und franco. 

‚ Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 


20. 


E ORSON Hel, Grenze. 2 


* 


— Weltausstellung 


woL 


Taris 1900: Grand 


MAGDEBURG- 
BUCKAU, 


N 


Berlin - Pankow. 


Brennmaterial ersparen 


LOCGMGBILEN 


mit auszichbarem Röhrenkessel 


Gelée von vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Pfd.) von 4-300 Pferdekraft, 
Mark 3,40, verſende frauko g. Nachnahme. Probe - dauerhatteste und zuverlässigste - 
gegen 20 Pfg. in Marken. Betriebsmaschinen 


tür Industrie und 


IA, A. Fischer, 


Bonn- Poppelsdorf. 


— ——ͤ 


H. R. Heinicke 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernanrscher4£39, 


Specialgeschäft 


Errichtet in allen 2 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 
beständigen und shure- 

festen Radialthon- 

steinen. 
Führt Dampfkesselein- 
manerungen und 
Maschinenfundamente 


eee, anne Champagner⸗Trinker! 
— e Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 


niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 


Gold a Mk. 1,75, Botlak a Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. . . N : 


} ‚ii 28 


80 — 


Jagdgewehre — 
guter Qualität, 


sub „Occasion“. 
Toschins, Revolver, Munition . und Jagd- 


in glatt und gemustert, neueste Gewebe, unerreicht grosse Auswahl, 


Stoſſe für Tanzkleider 


behr. Freymann. 


I 
teme, 


Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. W., 


Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke 
vn Stettin. 


Lungenſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden werden durch die antiſept. Formal“ 
Inhalatlonen u. Prof. Cervelo (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1899 geheilt. Große Heilerfolge ll. 


ärztl. Urtheile. 


Br. II. Viek, 


Auguſtaſtraße 51. 


unterzeichn 
zur besondefen 


2 


EBRLELBLELERB 


Mannesmannröhren 


8 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussenende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, welt 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 
(Bestandtleile:0,2Eisenjodürin 100 Th. f. Leberthran). 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmaok hochfein u. milde, daher von Gross 
u Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000 Fla- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher, Nur echt mit der Firma (es Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte 

* 
Centralfeuerung. 
Einige Waggons ſchleſiſche Stück u. Würfelkohle 
find franko Weſtend oder Tornen preisiverth abzugeben. 
Off. sub M. II. a. d. Exp. d. Ztg, Kirchplatz 3, erbet. 


— * . 
Schaufenſter. 
Kein Schwitzen u. Gefrieren der Schau⸗ 
fenſterſcheiben mehr. Geſetzl. geſchützt. Geg. Ein). 

von 1% 50 9 erf. fr. Anleitung ev. Nachnahme. 
55 Siegen i. W. BE, Leun. 


Für eine 


Kileie- und 
wird ein mit der Vrauche durchaus vertrauter, im 
Verkehr mit der Kundſchart gewandter, tüchtiger 


Neiſender 
geſucht. 


Offerten sub . S. 3069 an 
Masse., Breslau. 


Rudoli 


Modes. 


Suche bei hohem Salaix und Jahresſtel⸗ 
lung für m. flottes Putzgeſchäft eine äußerſt 
tüchtige und ſelbſtſtändige erſte 


Directrice. 


Offerten erbitte Zeugu., Photogr. und 
Gehalt ohne Station beizufügen. 
Bertha Loeffler, Graudenz. 
Eine große, Destillation Thorus ſucht zum Vertriebe 
ihrer Speclalltät 

Thorner Lebhenstrapſen 


einen tüchtigen gut eingeführten 


Als sSpeelal mittel gegen 


Schnupfen, Catarrh, Husten u. Tuberculose 
werden unſere patentirten Sauerstoff-Präparate a 88 10 285 


mit promptem Erfolg angewendet. 


Man verlange unſere Gratis⸗Proſpekte und Preisliſten. 
Broſchüre 30 „ franco. 3 


„Vitafer“, G. m. b. H., 
Berlin N., Potsdamerstr. 31 a. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abtassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen eite. beziehen, hat sich die 
Annoncen -Expeilition von jeher 
Aufgabe gestellt. 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 
Berlin S., Central-Bureau, 


n Stettin vertreten durch IA. F. Lund«- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Getreidegroßhandlung z 


8 — — 5 Air 


Ne benzweig, 
Eriſtenz. 


Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: 


Sprechſtunden von 10-12 Vorm. 3—5 Nachm. 


Sauerstoff-Heilanstalt, 


Jede ge- 


FFF 
Mannesmannrohre 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den? 


Preisen der patentgeschweissten 
Rohre 


geliefert dureh die 


Deutsch- Oesterreichische 


7 


-Werke Düsseldorf. 


Läger an allen Hauptplätzen. 


FEET 


9 — * 1 * 
Weiß ⸗Stickercien. 
Von leiſtungsfähiger Fabrik beſſerer Genres in 


Plauen wird ein in der Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche gut eingeführter, durchaus tüchtiger 


Vertreter 


für Stettin beziehentlich Pommern und Mecklenburg 
geſucht. 


Offerten unter . R. 1991 an die Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 

C ³˙ RQ 
1 1 381 1 trieb eines 

Hche PB rovision! konkurrenz- 

F freien, vor- 

nehmen, reich illustrirten Buches von allge- 

meinstem Interesse (Preis M. 25) werden tüch- 

tige Reisende gesucht. Offerten unter 7, 2. 57 
an 

Rudolf 

Mosse, 


Ve 
erireter 
für eine hervorragende Neuhelt der Kakaobranche 
werden in allen Plätzen geſucht. 

Off u. J. I. 264 befördert Deutscher 
Aesseraten-Verband Köln. 


er 
n 


für Stettin von einem der erſten Velvet⸗ 
häuſer Deutſchlauds. ; 
Nur bel der maßgebenden Kundſchaft wirk⸗ 
lich gut eingeführte Herren wollen ſich melden 
unter 


Ha. 943 M. an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Han- 
nover, 


* * 2 

Das Fabrikationsrecht 
einiger hochrentabler U. armittel iſt für die Pro⸗ 
vinz Pommern zu vertauren. Das Objekt eignet ſich 
ſowohl für Geſchäfte der Nahrungsmittelbranche als 
wie auch fur intelligenten Herrn als 
Offerten uo „Nährmittel“ au die 
Zeitſchrift „Haus und Hof“, Karlsruhe i. B. 


Hin Herr 


geſucht, gleichviel an welchem erte wohnend, z. Vers 
kauf unſerer Cigarren an Wirthe, Händler zc. Ver⸗ 


gütig. % 120.— pr. Mt., außerdem hohe Proviſion. 


A. Rieek & Co., Hamburg- Borgfelde, 
Auswahl zum Neuen 


Heirath. Jahr koloſſal. Sendes 


— rer 
i Grosser Verdienst 
Stuttgart 3 


Zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 
Warlfenfabrik, Jagdgeräthe. 


4 Kkeuthrandenburg. 


Agenten. 
Offerten unter R. S0 an die Grvebition dieſer 


5 Sie nur Adreſſe, Fer ſofort erhalten Sie 600 reiche, 
Zeitung, Kirchplatz J. 


reelle Parthien. a. Bilder 3 Auswahl. 
Relorm. Berlin 44, 


